
Der Patriot und Demokrat.
AUentaun, den Iffen December, 1841.
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Demokratische Volks - Ernennung

F li r President i » 18^4.

Geneml Winsicld Scott.
Der Entscheidung einer demokratischen Nati-

onal Convention unterworfen.

lDer Republikaner.
Unser Nachbar B r e ch t bat das Etablis-

sement des "Republikailers" an einen ju»>
Maun, Namens lame s W ils on, von
dieser Stadt, verkauft. Wir »vüuscheu Hin.
Brecht Glück in feiner Znrnckgezogenheit, uud
niiserm ueue« College» eine reichliche Erudtc
in dem editorielle» Felde.

VerkS <<onrt.
Da bei der letzte» Court für Berks Cauu-

ty beinahe alle andere Geschäfte, wegen den,
Verhör von Reinhardt, aufgeschohen werden
mußten, so wird auf den >3ien Deccmber
wieder eine Court iu Readiug aufaugeu.?
Die zn der November Court vorgeladene»
Zeuge» und Jurors, Halen sich alsdaun wie-
der einzusiuden. Das Verhör von Oschmauii
fangt in ccr Januar Court an.

wieder ein Pardvn.
David R. Porter hat vor einige» Tage»

David W, Morton begnadigt, welcher ver-
urtheilt worden war rine» Monat in dem
Philadelphia Cannt» Gefängniß znz»bringen,
weil er Lumpeu gckanft hatte, welche er

wußte daß sie gestohlen waren. Es ist bald
nichtS mehr Nrnes von einem Pardon zn hö-
ren. Es wird wahrscheinlich ein guter Loko
Foko gewesen ft'N.

ÄV'ie t»nu>nt e? ?

Warum sagen die Lokos eS ihren Lesern
l'i.bt daß Nathan Sergeant sei» Amt, wclches
»hm jäbl lich eine schone Snmme in die tasclie

!»,!..»

er eiiiiah daß es nicht nothwendig war, nnd
daß die Ver. Staaten nnr snr nicht geleistete
Dienste hezahlen mnßten ! Zeigt uns nur ei»
einziger Loko der je so ehrlich handelte. Wur-
de nicht die nämliche Stelle von ihren Par-
tbei. Freunde für labre laiig gehalten, »nd
der Profit in die Tasibe geschoben, ohne sich
u n die Nothwendigkeit zn bekümmern? Wa-
rum geben die Loko Herausgeber ihre» Leser
die Tagesnenigkeiten nicht ? Fürchten sie sich
vielleicht vor der Wahrheit?

(?ok»ei»il»iswc'll.
Vor ungefähr 3 Monaten verließ der Achrb.

R. W, Fleming, ein Mitglied des Staats
Senats von Lucoming Cauntn, seine Hei-
matl', um nach Illinois zu geben und Zeug-
niß in einer gewissen Klagsache zu erhalte«.
Er sagte seiner Familie daß er eine Wo,l>e
vor der Wahl wieder zurückkehren wurde,
aber man bat seitdem nichts mehr von ihm
gehört. Ob er ermordet wurde, auf sonstige
Weise um sein Leben kam, oder wirklich noch
am Lel>en ist, bleibt für jetzt noch ein Geheim-
niß. Es ist jedoch zu befürchten daß er nicht
mehr unter de» Lebendigen ist.

Mo: 5.
Die Batesville, Arkansas, Zeitung berich-

te« folgendes ! Als vor einigen Tagen Hr. N.
t?> Burrou, Sohn des ?r. Burtou, auf Ge-
schäfte anSgicng, begegnete er einen gewissen
Dr. T. C. AiktN, welcher mit seinem Vater
nicht auf gutem Fuße war. Sie paßirten
einander ohne daß auf Seiten des jungen
BurtouS an die geringste Gefahr gedäcl t
ivurde. Als aber Burion auf seinem Ruck-
wege war, wurde er durch «likiu, der sich ver-
steckt hatte, todt geschoßeu. Es gelang dem
Mörder die Flucht zn ergreife». Eine Be-
lohnung Thaler ist für seine (Ze-

faiHennehmling angeboten.

Vicc-President in Texas.
Der jetzige Liice-Presideiit vrn Teras, Hr.

Schadrack Burteson, war vor 8 oder 10 Jah-
ren ein Bootmann auf dem Champlaiu Ca-
-iial. Er soll, als er sich daselbst aufhielt ein
sehr unregelmäßiges Leben gefuhrt haben,
welches, wie dieö jedesmal gesckieht, verwi-
ckelte Umstände herbeibrachte, >uid wodurch er
angetrieben wurde nach Teras auszuwan-
dern, «llwo er jetzt den Aice-Presidenteilist'ibl
iune hält. Dies sollte einen jeden, dersolch
ein Lebe» fuhrt, anfeuern sich sogleich zu
fern, indem rS jetzt »och Zeit ist sich in der

empor zu schwinge».

Südliche Mädchen.
länkee Editor sagt: Wie die südlichen

Mädchen ssch doppelt liebenswürdig und vier
mc!< werth machen, kann man auS fol-gendem ersehen.

" Es wird gesagt, daß Miß Charlotte Mit-
chell, von Georgien, an dein Tage ihrer Zier»
«uäl lung in Seide erschien, weisen sie alle
selbst verfertigt hatte: Hanbe, Handschuhe,
Sliümpfe und Dreß. Mädciieu kört ihr
das? Solch ein Faurnzimmer ist einem

mehr Werth als eine Tkaler
-Bat.exei, und ein halbes Dühknd Pianos in
Heu Hargain."

Hkenyor?.
Bci der neulich.gehaltenen Wahl in Nen-

«wri wurden 7L,t-tU! Stimmen weniger ein-
gegeben, als in Die Wl'iq - Stimme
c.iirii, ist 52,000 schnxieixr als letztes labr. j
Alfs auch in diesem, so »vie in allen ander»
.Staaten, war dir schwache die
tzaci)e unftrcr Nirderfagr.

General Geott'S Vrtef.
In einer frühern Nummer versprachen wir

imfern Lesern den Brief diese« Helden und
Staatsmannes vorzulegen; da aber derselbe
zu lang ist nm anf einmal in einer deutschen
.-ieituug aufgenommen zu werden, so geben
wir ihn Heute im Auszüge. Der Weneral
spricht in demselben seine Meinung nber die
Hauptgegenstände der Politik klar, deutlich
und lobenswerth ans, und seine Aensseriinqen
zeigen den ächten Republikaner von Gefühl
und (Grundsätze».

Erstlich sagt er, daß im Fall einer Ernen-
nung der Demokratischen Whig Convention,
er seinen Name» als Candida« für die Presi-
deiitenstclle gebrauchen lassen wurde.

Hinsichtlich der Politik sigt er, daß er in
seinen jnnge» Jahren ein Freund von lesser-
sons Administration, uud nachher ei» Unter-
stiltzer von Madiso» uud Monroe gewesen
sei.

Er ist dafür, daß die-Constituiion baldigst
so verändert werde, wodurch die Crecuiive
Gewalt mehr eingeschränkt wird.

Cr erklärt sich gnustig für eine» Wechsel
in Aemter, glaubt aber daß der Gebrauch,
bei dem Wechsel eines Presidenten alle Be-
amten abzusehen schädlich nnd ungerecht sei,
nnd meint, ehrliche, sähige und pünktliche Be-
amten sollte« beibehalten werden.

Er erklärt sich nicht geradezu gegen den
Elii'Trrmi» Grundsatz, ist aber der Meinnna
daß i» der Constitution der Termin auf sechs
labre festgesetzt werden sollte.

Er sagt, daß wenn er in der Ertra-Sitzung
des Congreßes eine Stimme gehabt, er für
die zweite Fiscal Corroration gestimmt ha-
be» würde, indem es seine Meinung sei, daß
eine solche Anstalt schicklich und nothwendig
sei.

Nanbversnck?.
Folgende Geschichte soll sich letzte Wocl?e

uuweit Reading zugetragen haben:
Ein Maun vom Laude kam nach Readiug,

allwo er OM Thaler cmpfieug. Aus sriuem
Heimwege holte er, wie er glaubte, ei» Frau-
enzimmer ein, welche einen Korb am Arm
trug. Die Person bat ihn um einen Sitz iu
seinem Wagen, welches eingewilligt wurde.
Als sie aber eine Strecke mit einander gefah-
ren waren, fieng der Laudmann an zn zwei-
feln ob die 'Person wirklich eine Weibsperson
sei. Da er eine ziemlich dünn bewohnte Ge-
gend zu passiren hatte, gcrieth er in ein Ge-
spräch uud besann sich auf welche Art er fei-
nen unwillkommene» Camcrad los werden
möchte. Er kam also auf folgenden Einsall:
Er ließ unbemerkt sein Taschentuch aus dem
Wage» salleu, und als er eine kleine Strecke
gefahren war, hielt er stille, suchte es, sah es
sodaun hinter ihnen in der Straße liegen,nnd
bat seinen Camerad abzusteigen und es zn
holen; zu welchem dir scheinbare Lädy auch
rittwllligte. Sobald sie aber abgestiegen war,

?r s?'"7ü die Pritsche und fuhr
in möglichster Schnelligkeit bis an das nächste
.Haus, allwo er de» Korb uutrrsuchtc uud zu
seinem Erstaune» zwei geladene Pistolen n»d
eiue» Mantts-Alijug darin fand, welches zu-
gleich feine Vermuthung bestätigte, daß sein
Camerad eine Manuspersou mit einem
weiblichen Anzug war.

Vvn lowa.
Don lowa schreibt man folgendes : "U>>-

! fer Somincr war angenehm und das Teri-
torinm genoß beßere Gesuudbeit, als dies in
den letzten zwei labren der Fall war. Un-

! sere Getraide sind wohl gerathen?-sogutdast
daS Büschel Welschkorn hier, um verschifft
zu werden, an 10 Cents verkauft; Hafer au

> >8; Waizeu an 50 ; und Schweinefleisch an
52 50 das Hundert Pfund. Dieses Terrilo-

! »in ist sehr vortheilhaft fnr den Landbaner.
Es befinden sich hier Plantaschen von 800
Acker in Ban, welche in Proportion mit Vieh
versehen sind. Ein Hr. Thompson hatte
dieses Jahr 400 Acker mit Welschkor» be-
pflanzt, Utt» Acker mit Waizen, und ><> o Ack-
er mit Haber besäet. Er hält auf dem Lau-
de 500 Schaafe ; nnd Pferde, Schweine und
Hornvieh i» Proportion. Man erhält hier
von .50 bis 00 Büschel Welschkorn vom Acker,
und Waizeu uud Haber ungefähr 40 Büschel.'

Seidenbau.

In kancaster haben dieses labr folgende
Personen die ihren Name» beigefügte Co-
coons gezogen:
Charles Herr zog 552 Pfund Cocoons
John Luminy, " 534 " "

Charles Carson, " 524 " "

John Wißler, " 204 " "

Hr. Demuth, " >OO " "

Dr. Banman, " 188 " "

Hr. Milligen, I>iO " "

Perker nnd Kentz, " 143 " "

lol'ii Mitzler, " 78 " "

Zivei junge Damen, " 08 " "

Eine große Anzahl anderer Personen zogen
k'cinere Quantitäten, sage von 20 bis 50
Pfund.

Der Tvtte lebendig.
Neulich wurde President T»ler durch einen

Spaßvogel benachrichtigt, daß Theodore H.
MciZaleb, Richter der Ver. Staaten für den
Distrikt Louisiana, gestorben fei. Der Presi-
dent der an der Wahrheit nicht zweifelte, er-
nannte sogleich Beniiet A. Crawford an feine
Stelle. Als Hr. Crawford seine Commission
erhielt w«r er nicht wenig erstaunt, indem
Nichtvr McCaleb nicht allein noch am Leben
ist, sondern gute Gesundheit geuießt. Dies
war ein ziemlich guter Trick aus den President
gespielt.

Mrsfissipp-i

Iu diesem Staat die Lokos auch ih-
ren Gonvrrnör >nnd zlvei Coniweß M« glieder
erwählt. Die bei der war. ob
der Staat seine in» Auslande schuldige Ban-
den bezahlen soll oder nicht. Die Whigs
giengen dafür daß der Staat seine gemachton
Schulden bezahlen soll ; aber die Lokos gien-
geu dagegen, und erhielten auch den Sieq.?

Hier zeigt sich niill ch ächter Leko Frkcis-
uiuS.

Erofter Verlns .

Einem Hr. Garnes Nichardson von Cincin-
nati, fiel vor einigen Tagen aus seiner Reise
nach Neu-Orleaiis, sein Gelo-Gürkel nler
Board, wcl>l>er 22,50(1 Tha'.r in Speeie uud >

cuihult.

JameS Bnchanan.
Der Glaube, daß JameS Buchanan der

Candida« der Loko Fokv 'partkei für die näch-
ste Presidentenstelle werden wird, scheint in
mantlien Gegenden Grund zu gewinnen.
Dies ist der nämliche Buchanan der einstens
sagte: "Wenn er wüßte daß er nur einen
einzigen Tropfen demokratisches Blut in sei-
nen Ädern bade, so würde er es heran« las-
sen," und der nämliche Mann der die so viel
hesprochene 10 Cents Rede im Senat der
Vereinigten Staaten hielt. Wirklich ein wür-
diges Subjekt, um dem Volk, für die höchste
Ehrenstelle in der Welt, anempföhle» zn
werden.

Vine tsnrivfitat.
In Mastachnsetts läßt sich gegenwärtig ein

Junge von 17 Jahren für Geld sehen, der
blos 23 Pfund wiegt und nur 30 Zoll hoch ist.
Er wurde in Vermont geboren, hörte aber
bald nach der Geburt auf zn wachsen, ohne
daß man dafnr rine Ursache angeben könnte.

> Fr genießt gute Gesundheit, ist verständig,
und hat eine gute Erziehung genoßen.

<srawford Staatsmann.
Die Druckerei dieser Zeitnug, welche iu

Mradville vo» Joseph C. Hays heransgege-
, ben wird, wird znm Ve> ka»f angeboten. Die

Ursache ist, weil der Herausgeber zum Post-
meister ernannt wurde, und folglich keine

i Zeiluug herausgeben darf.

TylerS (sabinrt.
Da bis nächsten Montag die regelmäßige

Sitzung des Congreßes ibren Anfang nimmt,
so sind auch schon wieder allerlei Gerüchte
von Waschiugton aus iu Umlauf gesetzt Wör-
de,l. Ein Gerücht zum Beispiel sagt, daß ei-
ne Uneinigkeit im Cabinet herrsche, nnd daß
eins oder zwei Mitglieder resignier» würden.
ObS wahr ist, muß die Zeit lehren.

Aiöral ?lgvnt.
Ein Waschington Correspondent sagt, daß

! es keinem Zweifel unterliege daß der Presi-
dent dem Congreß nicht den versprochenen
Plan snr einen Fiscal-Agenten vorlegen wür-

j de. Er sagt, John Tvler sei ein Mann bei
seinem Wort, »nd er sei versichert, daß rr in
finaneieller Hinsicht kein Loko Foko sei. Well,
wir wollen mal sehen.

Sparsamkeit in Vvwell.
Es wird gesagt daß die Mädchen, welche

in den Lowell Manusaktureu arbeiten 305,-
000 Tbaler in der Säving Bank niederge-
legt hätten. Die Anzahl der Depositoren ist
!>7B. Es ist daselbst uichts ungewöhnliches
daß ein Mädchen 500 Thaler hiuteriegt hat.

Bei der nrnliche» Wahl in Neunork wur-
den nugesähr OWO Aholirionisten Stimmen
eingegeben; mehr denn zweimal so viel als
letztes Jahr. Sie haben Mehrheiten in acht

welche 21 Mitglieder in tie Gesetz-
gebung wählen.

Staats - Stock.
Die Wiedercrwähliing von David R. Por-

ter znm (Aounernör von Pcnnsplvauien scheint
keine gunstige Wirkung auf de« Credit des
Staats hervorgebracht zu haben. Der
Staats - Stock, welcher vor nngeführ einem
Monate noch für 80 Thaler verkauft werden
konnte, kömmt jetzt in Philadelphia nicht hö-
her als zu 572 50 au de» Preis ; uud wcuu
Porter im Laufe der drei kuufiigeu Jahre eben
so verschwenderisch Hans hält wie er in sei-
nem ersten Amtsteimin es aethau, so würden
wir uns gar nicht verwundern, wenn am En-
de seiner zweiten Dienstzeit der Staats-Steck
eben so niedrig im Preise wäre, als wie der
Stock der Ver. Staaten Bank jetzt ist.

Vlnlichkeit.
Aus einer ??ork Zeitung ersehen wir, daß

Lovina Bonner von Wrighisvillc die Anzeige
macht, daß sie vo» irgend einer unbekannten
Person eine Note empfange» habe, welche sie
zu der Zeit ei» Schinpläster zu sein glaubte,
die aber nachher, nach genauerer Untersuch-
ung, sich als eine Baokuote von weit größe-
rem Werth auswies. Sie erklärt sich bereit,
dem rechtmäßige» Eigner die Note, gegen ge-
nügende» Beweis und Bezahlung der Unko-
sten, zurück zu erstatten. Ungeachtet der jetzt
herrschenden Sitteuverdorbenheitgieb es doch
einige ehrliche Leute in der Welt.

Herr PeterArnold Aarthaus,
ein geborner Deutscher, wurde in Baltimore
am vorletzten Donnerstag Morgen, den l l ic»
Novembcr, an dein Stalle eines seiner Häu-ser hängend gefunden. Durch Fleiß und
Sparsamkeit hatte er sich ein bedeuteudes
Vermöge» erwo,ben, allem spätere Verlüstc
und Unglücksfälle zerrütteten theilweise seine
Verstandeskräfte, so daß tiefer Mann in sei-
nem 78sten Lebensjahre, in einem dieser An-
fälle, den nur »och wenigen Tagen seines Le-
bens selbst vergriff, und Selbst-
Mörder wurde.

G e n a u e s E n t k o in m e n.?Die Ccm-
l motore Ste w a rt, Bid d l e und Reed,
welche sich jetzt Geschäfte halber in der Sladt
Neuyork befinden, wäre» am Ilten Novem-
ber, beinahe alle drei ertrunken. Sie waren
eben a» der Fulko» Ferry an's Land getre-
ten, als ein beranken?inendes Dampfbcotauf
ihre latch lcS rennte, und dieselbe gänzlich

l zertrümmerte. Der Offizier, welcher die
latch commandine, und die Matrosen ret-
tete» sich nur dadurch, daß sie eine» Sprung
auf das Lampfboot machte».

In Illinois wurde» uculi-l' zwei berüchtig-
te Pferdediebe verhört. Elf der Jury wa>
reu für schuldig, der zwölfte für unschuldig.
Nachdem man ibm gedroht hatte, ih» tüchtig
zu prügeln, wenn er nicht nachgäbe, gab er
ondlich seine Beistimmung.

Die"Great Western" wird diesmal un-
gefäbr LOOMX» Thaler in Hart-Geld nach
dem Auslande »ehineiu

Ungefähr s:j0,0<!0 werth Tbee wurde an>
vorletzte» Sams««g in Neuyork durch Feuer
zerstört.

Die "Kleine Schnnllill und Susaiiehan-
Riegelbalui Compagnie," hat Joseph

P.lücn, Esq als ihre» Assiiznirtei, stellt.

?

Jutereffante Statistik.
Auszug von der Bevölkerung der Staaten

und Territorien der Aer. Staaten, zeigend
den allgemeinen Gesammtbetrag von jeder
Beschreibung von Personen, in Classen.

Freie Weise Personen. Männliche
Unter fünf Jahre alt, !,??<»,7NN
Von fünf und unter zehn, 1 ,<>24,072
Von zehn und unter fünfzehn, «78,-t!>!>
Von fünfzehn und unter zwanzig, ?5«,022
Von zwanzig und unter dreißig, t,322,440
Von dreißig uud unter vierzig, 8<i«,43l
Bon vierzig und uuter fünfzig, S!ZV,SVB
Von fünfzig und unter sechszig, 314,5<15
Von stchszig und untei siebenzig, 174,22«!
Von siebenzig und unter achtzig, 8l»Ml
Von achtzig und unter neunzig, 21,1'»7i>
Von neunzig »nd uuter ein hundert, 2,5<>7
Vo» ein hundert und aufwärts, 47t»

Ganze Zahl männliche, 7,24K,2VU
Weibliche.

Unter fünf Jahre alt, 1,2NZ,341>
Von fünf und unter zehn, W6,N21
Von zehn nnd unter fünfzehn, 836,5^8
Von fünfzehn nnd n»ter zwanzig, 7!>2,l«j^

Von zwanzig nnd niiter dreißig, 1,25!j,!1!!5
Von dreißig n»d »nler vierzig, 77!»,M!7
Von vierzig und uuter fünfzig, 5,02,14!!
Von fünfzig und unter sechszig, ,W4,81v
Von sechszig nnd n»ter siebenzig, I7!i,2!I!)
Vo» siebeuzig uud unter achtzig, B<>,sti2
Von achtzig und unter neunzig, 23,W4
Vo» »cuiizig »nd uuter ei» hundert, 315

Ganze Zahl weibli'e,
Ganze Zahl freie weiße Personen, I4,l8!»,l»8

Freie fml'ige Persenni. ?Mmnliche
Unter zehn Jahre alt, 5<i,323
Von zehn «nd untervier u»d zwanzig 52.7 M)
Von vier und zwanzig und unter 3«, 35,308

, Von skills und dreißig uud unter 55, 28,258
j Von f»»f und fniifjiguiid unter IW, 13,4k»3
Von ei» hiilidcrt uud aufwärts, 281,

Ganze Zahl männliche, 18«,407
Weibliche.

! Unter zehn Jahre alt. 55,M!51
Von zehn nnd unter vier und zwanzig. sii,s<>2

! Von vier nnd zwanzig nnd unter 3ti, 41,ti73
Von ferl's nnd dreißig und unter 55, 30,385
Von fünf uud fünfzig uud unter 100, >5,728
Von ein hundert uud aufwärts, 301

Ganze Zahl weil'liche, 1!»!»,778

Ganze Zahl freie farbige Personen, 380,245

Sclaven.?Aniiliiliche.
Unter zehn Jahre alt, 422,500

i Vo» zehn uud unter 24, 301,131
Von vier »nd zwanzig uud unter.'ZV, 235,373
Von sechs nnd dreißig und unter 55, 145,204

l Von fünf uud fünfzig und unter 100, 51,288
! Von ei» hundert uud aufivärts, 753

Ganze Zahl männliche 1,240,408
Weibliche.

Unter zehn Jahre alt, 421,470
Von zehn und unter 21, 300,075
'Von vier »nd zwanzig und unter 30, 230,787
Von sechs und dreißig uud unter 55, 130,201
Von fünf uud fünfzig nnd unter 100, 40,002
Von ein hmidert und aufwärts, 580

Ganze Zahl weibliche, 1,2 10,805
Ganze Zahl Sclaven» 2 487,213
Gesa in inibeirag, 17,002,50«

Weiße Personen emgeschloslen,
in dem Obigen, die taubstumm
sind, unter >4 Jahren alt, I,MO

Von vierzehn uud unter 25 2,050
Ueber fniis «nd zwanzig, 2,707
Blinde Weiße Personen oben

miteingefchlosscn, 3,024
Verrückte uud verstandeslose auf

öffentlichen Kosten, 4,320
Vernickle und verstaiidrslose auf

! privat Kosten, 10,170
Ganze Zahl von Personen be-

schäftigt im Miniren, 15,233
! Im Ackerbau, 3,7>7,750
Im Handel, >17,575

> In Manufakturen uud Handel, 7!» 1,545
In der Scliiffabrt nud Cauälen,

See» und Fluße» 33M7
In gelehrten Fächern,
Scl iveii und farbige Personen iu

Vorgehendem eingeschlossen,
die taubstumm sind, 077

Die blind sind,
Die verrückt und verstandesloS

sind auf öffentliche» Kosten, 833
Die verrückt uud verstaiideslos

sind, auf privat Kosten, 2,003
Ganze Anzahl von Peiisioiiären

für Revolutions- und Militär-
Dieuste, 20,707

Von Universitäten und Collegien, 173
Vo» Studenten auf Universitä-

ten uud Collegien, 10,233
Von Academien uud Grammatik

Schulen, 3,242
Von Studenten in Akademien

und Grammatik Schulen, 104,150
Vcn Anfangs- nnd Gemeinen

Schnlen, 47,2W
Von Schüler in Gemeinen
Schule», 1,845,244

Vo» Schiller auf öffentliche» Ko-
sten, 408,204

Von weißen Personen über 20
Jahre alt,.die weder lesen noch
schreibe» können, 540,603

Anzahl vo» Perseuen aus Kriegs-
schiffe» in der Ver. Staate» Seemacht, am
lstcu luui 1840, ti,loo, welches eine Ge-
sammtbevölkerung der Zier. Sraatru, vo»
>7,068,000 Personen macht.

(?ttgZand >:nd
Der Krieg zwischen England und C>"»a,

zwischen zwei ('ändern, dicker halbe Ertkreio
trennt, ist den letzten Naclrichten zufolge rrnst.
lich auiqebrechen. Die erste Scene d eses

ls ist daö Niedermetzeln von etwa
5000 Mens.hen, Die ungeheure Entfernung
des Kriegsschauplatzes von Europa iindArne-
rika, und der Einfluß, den Ensiland auf die
öffentliche Meinung der Menschheit ausübt,
haben, neben andern Gründen, über diese
Streitsache eine Gleichgültigkeit nud Stille
erieugt, dir sonst schwer! ch erkläilich sein
möchte. Nie hat eine christlich» Nation eine»
»»gerechteren K, ieg begonnen, nie ist le-
man? i,i -sc' f«hik>ci:trvl Wiederspt u»l.« utt

den einfachen Grundsätzen des Rechts un»
der Völkcrgefetze zu Gewaltmayregeln ge?

Während England sich weigert, seiner eige--
nen verhungernden Bevölkerung die freie Ein-
fuhr der Brotstoffe zu erlaube«, überzieht eS
Ehiua mit Krieg, weil dieses die Einfuhr ei-
nes todtbnngenden Mistes v«rbie»e», daß durch
übertriebenen Genuß zur Geisel und zum
Fluche deS chinesischen Volkes geworden war.
England, das mit Mäßigkeits-Gesellschaften
überfüllt ist, fordert, daß man ihm erlauben
müsse, Millionen Menschen ei» Berausch-
uiigsmiltel zuznfnkren, dessen Wirkungen ver-
heerender si,,d, als irgend ein vom Menschen
zn feiner eigenen Vernichtung erfundenes Ge-
tränk. Der Kaiser vo» China erfährt, wel-
che entsetzlichen Verheerungen das Opinm un-
ter seinem Volke anrichte. Er erläßt ein Edikt
gegen dessen fernere Einfnhr,und da ersieht,
daß taS bloße Verbot nicht hinreicht, läßt er
rine bedeutende OnantitSt Opium, das den
Gesetze» zum Trotz aus de» brittischen Best,
tzungen in Ostindien nach China eingeschmug-
gelt worden war, mit Beschlag belegen nnd
verbrennen.

Durste er so etwas nach dem Völkerrechte
i-,icht thun? Wenn irgend ein in- oder aus-
ländischer Kaufmann selbst nur Waaren der
nützlichsten Art in die Ver. Staaten schmug-
gelt, oder vielleicht bloö unter ihrem wahren
Werthe einklarirt, werden sie weggeuemmen
und zum Nutzen ler Regierung,' de« Ange-
bers nnd des Zollhausbrainttii versteigert.
Weder England, noch irgend eine andere
Macht, ist befugt sich darei» z» n ischeu, viel
weniger wegen Ausübung dieses anerkannten
Rechtes aller soiiveräuru Länder, (innerhalb
ihrer Gränzen den eigenen Handel zn rrguli«
rcn > Krieg anzufangen. Mit welchem Rech-
te heknegt daher England jetzt China we?en
einer ähnlichen Ausübung fen er Souveräni-
tät ? China hat iu vieler Beziehung eine pa-
triarchalische Regierung ; der Kaistr übt »der
seine Uuterthauen eine despotische Gewalt,
ähnlich der, welche in alten Zeile» die Patri-
archen über ihre Familien hatten. Sein Wil-
le ist Gesetz, nnd so lange sich dies die Chine-
sen seihst gefallen lassen, hat er so wie die re-
publikanische Regierung der Ver. Staaten,
ein Rettin bestimmen, wie und mit was der
chinesische Handel betrieben werden soll.

Die Vertheidiger dieses stündlichen Krie-ges hehanpien, daß die Chinesen nicht beßer
als Barbaren sind, und daß ihre Regierung,
weil sie eine andere als europäische Politik
verfolgt, alle Ansprüche auf de» Schutz deö
Völkerrechts verwirkt habe. Dasselbe wird
auch vou den Amerikanern gesagt, nnd uvr

i soll die Frage entscheiden ? Es ist »och nicht
lauge her, als England die Sprache auch ge-
gen dir Ver. Staaten führte und sie demge»
inäß hehaudelte. Odu heuchlcrisches Eng-
land !

Jedermann weiß, daß Künste, Wißenschaf-
len, Literatur uud Civilisation Jahrhunderte
laug in China bluketen, während Europa i»
Dummheit nnd Barbarismus versunken war,
uud Alle wissen, daß China während dessen
weniger Veländerungeii erlitten hat, als ir-
gend ein anderes Land unter der Sonne.?
Aber leider sind die Chinesen Barbaren, ?

den» sie essen mit einspitzigrn Gabeln, tragen
hölzerne Schuhe und Kappe» anstatt s'ute, ?

ja, was noch schlimmer als alles dieses ist, sie
blieben hübsch zn Hause, lebten f»r sich selbst,
lehnten alle politische und cvmmercielle Ver-
bindung mit andern Natiomn ab und hatten
deshalb viele, viele Jahre lai g mit der gan-
zen Welt friede, während im civilisirteu Eu-
ropa Blttlsiröme flößen.

Die stillschweigende Znstimmnng der Welt
in einen («ruiitsatz, der die Unabhängigkeit
jeder Natiep auf Erden verhöhnt, ist ein« der
größten Phänomene »iisirer Zeit. All, müs-sen begreifen, das! diese Emmischmig i? tie lo-
kale Jurisdiktion EhinaS, wenn man sie über»
Haupt rechtfertigt, England berechtigt, seine
Produkte u»d Fabrikwaaren jeder Nation
mit der Spitze d>s Bajonetts aufzuzwingen.
Wenn es die Chinesen zwingen ta»s, ein utd-
tendrs Gift in ihr Land zu lassen, so kann e«
a»ch jede andere Nation, die seinen Anmas-siingen nicht Stärke oder Mnth genug entge-
gensetzt, nöthigen, feine Waaren unter belie-
big vorgeschriebene» Bedingungen aufzuneh-men.

s)artuäckige Anhänglichkeit an aliherge-
braclite Sitten, Gewohnheiten und
cl,e ist der he>vorragende Cliarakterzug d«M
Regieruug und des Volks von China. SolM
!e» beide in ihrem Widerstände gegen die arM
rogante Anmassuug Englands verharre», M
läßt sich daö daraus entspringende BlutverW
gieße» und Menschenelenb g.ir nicht bereckM
licn. Versucht es Englang i» das InnelMChiuaS zu dringe», so wird sich HungersnotM
noch zum Kriege geselle». Selbst in FrieM
denszeiic» bei unqeftörtem Ackerbau, sind
Produkte Cb na's kaum hinreichend den Hun-I
terten von Millioiie» Mensche» Nahrung zil>
liefern, wie einfach auch ihre LebensbediirfW
nisse sind. Unterbricht man die friedlichriM
Erwerbsquellen, und treibt man de» Land Mbaner
baner vo» seine» Feldern, so kann der darauDentspringende Mangel nicht ersetzt werdr»M
weil Cbina nirgends Ueberfluß er,euar. Irr
Hunger wird Hunderttausende wegraffen, und
der Krieg wird überall ähnliche Nesultare lie-
fern, wie neuerdings iu Hauten, wo auf chi-
nesischer Seite 5000 Mensche» fielen, wäh-

rend die Engländer nur 40 Man» verloren.
Haben die Vertheidiger der Natieiml-Un-

abhäu.stakeit, die lluiversal-Philanthropisten
und die Fricdeiis-Äestllschafte» ihre Stimme
gegen diesen Krieg erhoben, der anerkannter
Weise »ur darum begonnen wurde, »m ei-
nein Lande ein verheerendes Mist aufzudrin-
gen, das darin streng verboten ist? Tadelt
die öffentliche Meinung einen Krieg, dessen
Grundsatz der Unabhängigkeit jeder Nation,
die nicht stark genug ist, England Tretz zu bie-
ten, den Todesstoß geben muß, oder eine Ket-
te von Metzeleien und Leiden herbeiführt, vor
der die Menschlichkeit schaudert N. U. S.

Lynsch »n.?Abermals wurde uns eine
greuelvolle LynfchErecutiou auf dem Missis-sippi berichtet, und zwar in Big Black Island
unweit dem Grand « Gulf. Wir erfahren,
daß einige arme Holzspalter unmenschlich ge-
schlagen, und ein Mann Namens Kirkwood
geknebelt, ihm dann die Augen verbunden
uud au das User des Flußes gesckxifft ward,
wo sie ibn iu ein Boot sehte», mit einem Mes-ser sei» Herz durchstießen, und daraus in das
Wasser waifen. Die Ursache dieser schreckli-
che» anj/<zxbc«t.


